
DER KIRCHENB TE
KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW

10. Jhrg. Nr. 119                                                                                                                                                                 Februar / März 2012

Monatsspruch für 
Februar
«Alles ist erlaubt» - aber nicht 
alles nützt. «Alles ist erlaubt» 
- aber nicht alles baut auf.
Denkt dabei nicht an euch 
selbst, sondern an die ande-
ren.                 1. Korintherbrief 10,23-24
                                  
Als der Krieg zwischen den beiden 
benachbarten Völkern unvermeidlich 
war, schickten die Feldherren von 
beiden Seiten Späher aus, um zu er-
kunden, wo man am leichtesten in das 
Nachbarland einfallen könnte. Die 
Kundschafter kehrten zurück und
berichteten auf beiden Seiten dassel-
be: Es gebe nur eine Stelle an der 
Grenze, die sich dafür eigne. ,,Dort 
aber", sagten sie, ,,wohnt ein braver 
kleiner Bauer in einem kleinen Haus 
mit seiner anmutigen Frau. Sie haben 
einander lieb, und es heißt, sie seien 
die glücklichsten Menschen auf der 
Welt. Sie haben ein Kind. Wenn wir 
nun über sein Grundstück marschie-
ren, dann zerstören wir das Glück. Al-
so kann es keinen Krieg geben." Das 
sahen die Feldherren ein, und der 
Krieg unterblieb, wie jeder Mensch 
begreifen wird.

Chinesisches Märchen

Bauernhöfchen mit Terrassenfelderwirtschaft 
auf der portugiesischen Insel Madeira.  

Am 1. Advent 1862 wurde in Gegen-
wart des Generalsuperintendenten Si-
gismund Jaspis, der auch „Pleban zu 
Gützkow“ war, die Filialkirche St. 
Marien in Kölzin eingeweiht. Dieses 
Ereignis vor 150 Jahren ist genug 
Grund dafür, in diesem Jahr in Kölzin 
besonders zu feiern. Gleich mehrfach 
ist das geplant: So soll am Nachmittag 
des Ostersonntags, im Anschluss an 
den Ostergottesdienst, bei Kaffee und 
Kuchen, das Ergebnis unseres „Blu-
menteppichwebens“ im vergangenen 
November begutachtet werden. 
Beim „Grillen-Konzert“ am Pfingst-
montag werden alle Sinne angespro-
chen sein.
Am letzten August-Wochenende soll 
die St. Marien Kirche zu einem Ver-
anstaltungsort in Rahmen des Greifs-
walder Chorfests „Dreiklang“ werden.
Dann könnte ein Gastchor dieses Kir-
chenmusik-Festivals - vielleicht sogar 
der Chor unserer schwedischen Part-

nergemeinde - in der Kirche ein Kon-
zert geben. Gleichsam als Adventsfei-
er der gesamten Kirchengemeinde 
wird als Höhepunkt und zugleich Ab-
schluss dieses Festjahres am ersten 
Adventssonntag in Kölzin ein Kirch-
weihfest gefeiert. Frau Dr. Jana Ol-
schewski vom Lehrstuhl für Kunstge-
schichte an der Greifswalder Uni wird 
einen Vortrag über die Geschichte der 
Kirche halten. 
Der Bischof des Teilsprengels Pom-
mern wird, nur aus diesem Anlass, 
seine Reise in das das Heilige Land
verkürzen um mit der Gemeinde den 
Festgottesdienst zu feiern.
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Das 150. Jubiläum der Einweihung Dorfkirche St. Marien in Kölzin nimmt in diesem 
Jahr bei der Planung der Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde einen besonderen 
Raum ein. 



„BehrenHoffnung“

Ende letzten Jahres trafen sich im 
Sportlerheim interessierte Behren-
hoffer zu einer Informationsveranstal-
tung über den Stand der Bauplanung 
für die dortige Kirche. Ein Vertreter 
vom Planungsbüro informierte über 
den Sachstand. Außerdem stellte er
vergleichend verschiedene Varianten 
zur Diskussion vor, wie ein für mo-
derne Gemeindearbeit ganzjährig 
nutzbarer Raum in das Bauvorhaben 
integriert werden kann. Im Laufe die-
sen Jahres werden erste Arbeiten zur 
Sanierung an den Außenmauern 
durchgeführt.

Kreuzfahrten
Am Aschermittwoch beginnt die Pas-
sionszeit. Das ist in diesem Jahr schon 
in der vorletzten Februar-Woche. 
Deshalb geht es „ab in den Süden, der 
Sonne hinterher…“.  Die diesjährigen 
Passions-Kreuzfahrten führen uns 
wieder in näher gelegene oder weiter 
entfernte Kirchen unserer Pommer-
schen Landeskirche, alle südlich von 
Gützkow, allerdings nicht südlich ge-
nug, um auf warme Kleidung verzich-
ten zu können. In diesen Kirchen
werden wir kurze Passionsandachten, 
halten. Verantwortliche der Kirchen-
gemeinden stellen uns ihre Kirchen
und die Gemeindesituation vor. An 
den Sonnabenden nutzen wir die 
Räume der gastgebenden Gemeinden 
und wärmen uns auf bei Kaffee und 
Kuchen. Die „Passions-Kreuzfahrten“ 
führen uns am
Sonnabend, den 25. Februar,
in die Kirche Altwarp,
Sonnabend, den 3. März,
in die St.Marien-Kirche in Strasburg , 

Sonnabend, den 10. März,
in die Kirche Jatznick, 
Donnerstag, den 15. März,
in die Kirche Ganschendorf, 
Donnerstag, den 22. März,
in die Irmgard-Kapelle in Stretense, 
Sonnabend, den 31. März,
in die Kirchen Wartin und Casekow
Donnerstag, den 5. April,
in die Kirche Iven.

Wenn Sie mitkommen möchten, gern 
auch mit eigenem Auto, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt Gützkow an. 
Die Abfahrtzeiten: sonnabends: 13.00

Uhr, donnerstags: 9.00 Uhr vom Pfarr-
haus. Die Fahrkarten fürs ‚Kirchen-
schiff’ kosten für die kürzeren Don-
nerstagsfahrten 5,-€ und für die Fahr-
ten am Sonnabend 10,-€.

Bibelwoche 2011
Bei der Ökumenischen Bibelwoche
2012 steht das "Gebetbuch in der Bi-
bel", das Buch der Psalmen, im Mit-
telpunkt. Diese Gebete sind sehr un-
terschiedlich: In den Psalmen wird 
Gott gepriesen, gelobt, bejubelt. Aber 
hier schreien Menschen auch zu Gott 
um Hilfe, verfluchen ihre Feinde und 
klagen selbst Gott an. An den Psal-
men kann man lernen, was beten 
heißt. Die ausgewählten Texte bieten 
zahlreiche Ansatzpunkte zur persönli-
chen Auseinandersetzung und viel 
Stoff für spannende Gespräche.

1. Abend: Mo., 5. März, 19.00 Uhr
Psalm 13
Pf. H.-Joachim Jeromin, Gützkow

2. Abend: Di., 6. März, 19.00 Uhr
Psalm 27
Kaplan Bruno Monn, Greifswald

3. Abend: Mi.: 7. März, 19.00 Uhr
Psalm 42
Dr. Andreas Ruwe, Greifswald

4. Abend: Do.: 8. März, 19.00 Uhr
Psalm 71
Pf. Dr. Irmfried Garbe, Dersekow

5. Abend: Fr.: 9. März, 19.00 Uhr
Psalm 118
Vikar Christof Rau, Greifswald

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: donnerstags 10.45 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 11.35 -12.55

3.Klassenstufe: donnerstags 8.45 Uhr 
4.Klassenstufe: donnerstags 14.00 Uhr
5.Klassenstufe: dienstags 14.00 Uhr
6.Klassenstufe: montags 14.00 Uhr 
Kinderchor  “Die fröhlichen Bienen“
dienstags um 1600 Uhr
In der Zeit vom 6.-17.2. (Winterferi-
en) finden die o.g. Veranstaltungen 
nicht statt.
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
(am 14.2. fällt die Chorprobe aus.)
Bastelkreise
ab 27.2.montags 19.00 Uhr
ab 29.2. mittwochs: 19.00 Uhr
Der Frauenkreis
Di., 21. Februar, um 1400 Uhr
Di., 20. März, um 1400 Uhr
Sonntags-Konfirmanden
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 10-12 Mo., 6.-10.2. 
SoKo-Freizeit in Nordjütland (DK)  
So., 11.3., 10.30-15.00Uhr
SoKo 11-13  So., 27.2., 10.30-15.00Uhr
So., 13.3.., 10.30-15.00Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 15.00 im Sport- und Gemeindehaus
In der Zeit vom 6.-17.2. finden die 
o.g. Veranstaltungen nicht statt.

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

So., 12.2., Sexagesimae 1030 1400 - - -** 2.Korinther-Brief (11,18-23b)12,1-10

Fr., 17.3. 1030 - 1000 1500 -** 2.Korinther-Brief (11,18-23b)12,1-10

So., 19.2., Estomihi 1030 - - - -** Amos 5,21-24

So., 26.2., Invokavit 1030 1500 - - -** 2.Korinther-Brief 6,1-10

So., 4.3., Reminiszere 1030* 1400 - - -** Jesaja 5,1-7

Fr.,9.3., - - 1000 1500 -** Jesaja 5,1-7

So., 11.3., Okuli 1030 - - - -** 1.Petrus-Brief 1,(13-17)18-21
*mit Abendmahl    **bei Bedarf Abholung zum GD in Gützkow (Anruf im Pfarramt genügt)
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Monatsspruch für 
Februar
Der Menschensohn ist nicht 
gekommen, dass er sich     
dienen lasse, sondern dass er 
diene und sein Leben gebe als 
Lösegeld für viele.
                        Markus-Evangelium10,45
                                  
In einem Gebiet südlich der Sahara 
herrschte Einmal eine große Trocken-
heit. Das Steppengras kümmerte da-
hin, die Tiere fanden kein Wasser 
mehr, die Wüste war ständig im Vor-
marsch. Selbst dicke Bäume und an 
Dürre gewohnte Sträucher sahen ih-
rem Ende entgegen. Brunnen und 
Flüsse waren längst versiegt. Nur eine 
einzige Blume überlebte die Trocken-
heit. Sie wuchs nahe einer winzigen 
Quelle. Doch auch die Quelle war 
dem Verzweifeln nahe: ,,Wozu mühe 
ich mich wegen dieser einzigen Blu-
me, wo doch ringsum schon alles dürr 
ist?" Da beugte sich ein alter Baum 
über die kleine Quelle und sagte, ehe 
er selbst starb: ,,Liebe kleine Quelle, 
niemand erwartet von dir, dass du die 
ganze Wüste zum Grünen bringst. 
Deine Aufgabe ist es, einer einzigen 
Blume Leben zu spenden, mehr 
nicht."               Märchen aus Nordafrika 

Sonnenuntergang am dänischen Nordseestrand
bei Tornby.

Wie man sich als  Flunder tarnt, testeten Tom 
und Michael im Nordsee-Aquarium Hirtshals

Der eine Grund mehr, im Gebet bei 
der allabendlichen Andacht, Danke zu 
sagen als zu klagen, war oft eine 
großartige Kleinigkeit: Die Kraft des 
Windes, die Bäume in Form bringt, 
und Sanddünen wandern lässt, der 
Schreck im alten Bunker, die Robbe
in der Brandung am nördlichsten En-
de Dänemarks, das Essen, die Freude 
am gemeinsamen Spiel – eigentlich
Alltäglichkeiten und doch fiel es gar
nicht schwer, das Einzigartige darin 
zu erkennen. Wer auf diese Weise gu-

cken und suchen lernt, wird in man-
chem Erinnerungsfoto ein Sinnbild 
finden: „Abspringen und lernen kann 
Spaß machen.“ oder: „Einfangen von 
Kleinigkeit erfordert ganzen Einsatz.“
Lohn ist die Summe der Dankgründe.

Auf der Wanderdüne Rabjerg Mile
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Unvergesslich Tage verbrachten die Gützkower „Sonntags-Konfirmanden“ (SoKo)auf 
ihrer Abschlussfreizeit im jütländischen Tornby, vor den Toren des Fährhafen Hirtshals, 
die nur einen unvermeidlichen Misston hatten: Die Freizeit war drei Tage zu kurz!



Kinderchorkantate
Ninive war eine besonders schöne 
Stadt, in der die Menschen gern leb-
ten, und vor allem die Kinder, denn 
dort konnte man gut in den Straßen 
spielen. Es gab auch einen König, der 
jedoch seine Soldaten in fremde Län-
der schickte, um diese auszuplündern 
und Menschen gefangen zu nehmen. 
Diese mussten für die Bewohner von 
Ninive arbeiten. Diese Ungerechtig-
keit erregte den Zorn Gottes, und so 
sandte er den Propheten Jona aus, um 
die hochmütigen Bewohner von Nini-
ve vor seinem Strafgericht zu warnen. 
Jona hatte Angst vor dem Auftrag und 
versuchte über das Meer zu fliehen. 
Was ihm dabei widerfuhr ist eine 
spannende Geschichte, die Ihnen am 
Sonntag, dem 25.03.2012, um 10:30 
Uhr in der St. Nicolaikirche in 
Gützkow musikalisch zu Gehör ge-
bracht wird.
Der von Klaus-Peter Hertzsch in 
Reimen an die biblische Überliefe-
rung angelehnte Text ist sowohl für 
Kinder als auch für Erwachsene in 
seiner „herzerfrischenden“ Aus-
drucksweise abwechslungsreich und 
gut nachvollziehbar.

Am Probenwochenende des Kinderchors für 
die Jona-Kantate zu Ferienbeginn wurde auch 
an der Kulisse für die Aufführung gearbeitet.

Kinderkleidermarkt
Am Freitag, den 30.3., können Kin-
dersachen für die Frühlings- und 
Sommersaison gebracht werden. Am 
Sonnabend, den 31.3., zwischen 9.00

und 12.00 Uhr findet der Verkauf statt. 
Am Montag, den 2.4. müssen die 
nicht verkauften Sachen abgeholt 
werden.

Letzte Kreuzfahrten
Die letzten „Passions-Kreuzfahrten“ 
führen uns am
Donnerstag, den 15. März,
in die Kirche Ganschendorf, 
Donnerstag, den 22. März,
in die Irmgard-Kapelle in Stretense, 
Sonnabend, den 31. März,
in die Kirchen Wartin und Casekow 
Donnerstag, den 5. April,
in die Kirche Iven. 
Wenn Sie mitkommen möchten, mel-
den Sie sich bitte im Pfarramt 
Gützkow an. Die Abfahrtzeiten: sonn-
abends: 13.00 Uhr, donnerstags: 9.00

Uhr vom Pfarrhaus. Die Fahrkarten 
fürs ‚Kirchenschiff’ kosten für die 
kürzeren Donnerstagsfahrten 5,-€ und 
für die Fahrten am Sonnabend 10,-€.

„Oster-Eier-
Glocken-Kaffee“
Der Gottesdienst am Ostersonntag, 
den 8.4., um 14.00 Uhr, in Kölzin, 
wird musikalisch mitgestaltet vom 
Gützkower Kirchenchor. Beim  an-
schließenden Ostereiersuchen können 
die im November beim  „Blumentep-
pich-Weben“ gepflanzten Osterglo-
cken und anderen Frühblüher begut-
achtet werden. Dazu  wird zu Kaffee 
und Kuchen eingeladen. Kuchenspen-
den sind herzlich erbeten.

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: donnerstags 10.45 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 11.35 -12.55

3.Klassenstufe: donnerstags 8.45 Uhr 
4.Klassenstufe: donnerstags 14.00 Uhr
5.Klassenstufe: dienstags 14.00 Uhr
6.Klassenstufe: montags 14.00 Uhr 
Kinderchor  “Die fröhlichen Bienen“
dienstags um 1600 Uhr
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Bastelkreise
montags 19.00 Uhr
mittwochs: 19.00 Uhr
Der Frauenkreis
Di., 20. März, um 1400 Uhr
Di., 17. April, um 1400 Uhr
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 10-12 
So., 22.4., 10.30 Uhr Vorstellungs-GD 
So., 29.4., 10.30 Uhr Konfirmation
SoKo 11-13  
So., 25.3., 10.30-15.00Uhr
Sa.-So., 7.-8.4.: 1800-800 Osternacht
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 15.00 im Sport- und Gemeindehaus

Schneeglöckchen vor der Behrenhoffer 
St. Marien Kirche

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

So., 11.3.,  Okuli 1030 - - - - 1.Petrus-Brief 1,(13-17)18-21

So., 18.3. ., Lätare 1030 1400 - - - Philipper-Brief 1,15-21

So., 25.3., Judika 1030** - - - - Jona 

So., 1.4.,  Palmarum 1030 - - - - Jesaja 50,4-9

Do., 5.4. Gründonnerstag 1900*** - - - -

Fr., 6.4., Karfreitag 1030* 1400* - - 900* Hebräer-Brief 9,15.26b-28

So., 8.4., Ostersonntag 1030 1400**** - - 900 1.Buch Samuel 2,1-2.6-8a

Fr., 13.4. - - 1000* 1500* - 1.Buch Samuel 2,1-2.6-8a

So., 15.4.,  Quasimodogeniti 1030 - - - - Kolosser-Brief 2,12-15
*mit Abendmahl        **mit Kinderchor-Kantate     ***Feierabendmahl     ****anschließend Kirchen-Café
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Monatsspruch für 
April
Jesus Christus spricht: Geht 
hinaus in die ganze Welt, und 
verkündet das Evangelium al-
len Geschöpfen!
                        Markus-Evangelium16,15
                                  
O Herr, mache mich zu einem Werk-
zeug deines Friedens,
dass ich Liebe übe, wo man sich 
hasst,
dass ich verzeihe, wo man sich belei-
digt,
dass ich verbinde, da, wo Streit ist,
dass ich die Wahrheit sage, wo der 
Irrtum herrscht,
dass ich den Glauben bringe, wo der 
Zweifel drückt,
dass ich die Hoffnung wecke, wo 
Verzweiflung quält,
dass ich ein Licht anzünde, wo die 
Finsternis regiert,
dass ich Freude mache, wo der Kum-
mer wohnt.

Herr, lass du mich trachten:
nicht, dass ich getröstet werde, son-
dern dass ich tröste;
nicht, dass ich verstanden werde, son-
dern dass ich verstehe;
nicht, dass ich geliebt werde, sondern 
dass ich liebe.

Denn wer da hingibt, der empfängt;
wer sich selbst vergisst, der findet;
wer verzeiht, dem wird verziehen;
und wer stirbt, erwacht zum ewigen 
Leben.                  

Franziskus von Assisi

Massai-Frauen in der tansanianischen Zentral-
diözese versammeln sich zum Gottesdienst un-
ter freiem Himmel um ein Kugelkreuz.

Die Verantwortlichen der Kommu-
nalgemeinde  Behrenhoff hatten zum 
Park-Tag, zu einem Arbeitseinsatz im 
benachbarten Gutspark eingeladen. 
Peter Joseph Lenné, der berühmte 
preußische Landschafts- und Garten-
architekt hat diesen Park gestaltet. in 
seiner Arbeit waren Sichtachsen wich-
tige Elemente. Dabei stand auch die 
Kirche für ihn im Blickpunkt. Aller-
dings war über die vielen Jahrzehnte 
durch die Bäume und deren Schat-
tenwurf am Westgiebel der Dorfkir-
che, nicht nur die Sichtachse aus 
Richtung Westen zugewachsen, son-
dern auch der Durchfeuchtung des 
Mauerwerks Vorschub geleistet.
Durch das Abnehmen der Tannen der 
Kirche wurde Baufreiheit für den Be-
ginn der Sanierungsarbeiten  an der 
Kirche hegestellt. Das am Samstag
geschaffene Faktische hat auch etwas 
Symbolisches. Was an und in der Kir-
che geschieht rückt wieder mehr ins 
Blickfeld des ganzen Dorfes. Österli-
ches Erwachen eben, fernsehreif!

Das Wetter war wenig einladend, jedoch
staubfrei.
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Österliches Erwachen

Für eine Reihe im „Nordmagazin“ über (vor-)österliche Traditionen in den christlichen 
Konfessionen filmte ein Kamera-Team im Auftrag des NDR auch auf dem Friedhof und 
in der Kirche Behrenhoff. Als der Kameramann Regieanweisungen für diese freiwilligen 
Helfer gab, waren andere Freiwillige schon fast zwei Stunden bei der Arbeit. 



Konfirmation
Am Sonntag Jubilate, den 29. April
werden im Gottesdienst um 10.30 Uhr 
in der St. Nicolai Kirche Gützkow
folgende Jugendliche konfirmiert:
Michael Brackrogge,
Feldstr.5, 17506 Gützkow; 
Fanny Filter
Ringstraße , 17498 Behrenhoff; 
Carolin Hase,
Gützkower Str.12, 17506 Vargatz; 
Sophie Hase, 
Gützkower Str.12, 17506 Vargatz; 
Florian Krüger, 
Dorfstraße 1, 17506 Owstin; 

Sophia Landgraf
Dorfstraße 21, 17506 Dargezin; 
Melissa Makollus, 
Busdorfer Str.3, 17498 Behrenhoff; 
Johann Maximilian Marckwardt, 
Ringstraße 41, 17498 Behrenhoff; 
Stefanie Meschke, 
Anklamer Straße 3, 17506 Lüssow, 
Tom Tornow, 
Vom Hofstr.5a, 17506 Gützkow.

Chorkonzert
Unter der Leitung von Landeskir-
chenmusikdirektor Prof. Frank Ditt-
mer gastiert das Frauenchor-Projekt 
der Greifswalder Dom-Gemeinde am 
Sonntag Jubilate, den 29.04.2012 um 
17.00 Uhr in der Gützkower St. Nico-
lai Kirche zu einem Chor-Konzert. 

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: donnerstags 10.45 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 11.35 -12.55

3.Klassenstufe: donnerstags 8.45 Uhr 
4.Klassenstufe: donnerstags 14.00 Uhr
5.Klassenstufe: dienstags 14.00 Uhr
6.Klassenstufe: montags 14.00 Uhr 
Kinderchor  “Die fröhlichen Bienen“
dienstags um 1600 Uhr
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Der Frauenkreis
Di., 17. April, um 1400 Uhr
Di., 15. Mai, um 1400 Uhr
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 10-12 
So., 22.4., 10.30 Uhr Vorstellungs-GD 
So., 29.4., 10.30 Uhr Konfirmation
SoKo 11-13  
So., 13.5., 10.30-15.00Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 15.00 im Sport- und Gemeindehaus

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

Fr., 13.4., - - 1000* 1500* - 1.Buch Samuel 2,1-2.6-8a

So., 15.4.,  Quasimodogeniti 1030 - - - - Kolosser-Brief 2,12-15

So., 22.4., Miserikord. Domini 1030* 1400 - - - 1.Petrus-Brief 5,1-4

So., 29.4.,  Jubilate 1030** - - - - 1.Korinther-Brief 3,21b-23

So., 6.5.,   Kantate 1030*** 1400 - - 900 Apostelgeschichte 16,23-34

Fr., 11.5.,  - - 1000 1500 - Apostelgeschichte 16,23-34

So., 13.5., Rogate 1030 - - - - Kolosser-Brief 4,2-4(5-6)
* Vorstellungs-GD   ** Konfirmation mit Abendmahl    ***anschließend Kirchen-Café

Kinderchor-Kantate „Jona“

Für die Kleinen war es eine große He-
rausforderung: So viel auswendig ler-
nen und viel proben. Für die großen 
war letzteres ein großer zeitlicher 
Aufwand. Kirchenmusikerin Kathari-
na Kühne-Schnittler musste all ihre 
Motivationskunst einsetzen. Aber all 
das hat sich gelohnt. Es gab nach der 
Aufführung der Jona- Kantate im 
letzten Februar-Gottesdienst viel Bei-   fall für alle daran beteiligten. Sei es
das Singen des Kinderchores, oder die Begleitung der Instrumentalisten, oder 
das Spielen und das Sprechen der Behrenhoffer Kinder – aller Einsatz hat den 
Gottesdienstbesuchern   Freude bereitet. Fazit der Betrachter: Gerne wieder!



DER KIRCHENB TE
KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW
10. Jhrg. Nr. 122                                                                                                                                                                   Mai / Juni 2012

Monatsspruch für 
Mai
Alles, was Gott geschaffen hat 
ist gut, und nichts verwerflich, 
was mit Danksagung empfan-
gen wird!                 1.Timotheus-Brief 4,4

Mein Sohn Matthes schenkte mir zwei 
kleine Schiffe. Sie sind aus goldenem 
Stanniolpapier und haben eine beson-
dere Eigenart: Niemand sieht ihnen 
an, dass sie Schiffe sind.

Gekrümmte Papierblättchen. Wenn 
ich es nicht von Matthes erfahren hät-
te, so wüsste ich auch nicht, dass es 
zwei Schiffe sind. ,,Wozu hast du die 
Goldpapierfetzchen auf dem Bücher-
regal?", werde ich gefragt. ,,Lasst sie 
liegen; es sind zwei Schiffe!" Die 
Schiffe werden auf dem Bücherbord 
bleiben, bis der älter gewordene Matt-
hes mir etwas anderes dafür hinstellt.

Ich denke an mein erstes Gedicht. Es 
war ein Fetzchen bekritzeltes Papier
und niemand wollte es als Gedicht 
gelten lassen.            Erwin Strittmatter

Feldweg bei Kammin. Über dem Rapsfeld,
kaum zu erkennen, die Gützkower Kirchturm-
spitze 

Als die Eltern der Vorkonfirmanden 
ihre Kinder am Karsamstag zur Os-
ternacht ins Pfarrhaus brachten, ging 
das Schneetreiben gerade in einen  
Graupelschauer über. Die meisten
Konfis hatten Gummistiefel mit. Nach 
dem gemeinsamen Abendbrot fanden 
in der dunklen Kirche stündlich An-
dachten zu Bildern des ökumenischen 
Jugendkreuzweges statt. Dazwischen 
war Zeit zum Spielen und zum Erzäh-
len. Zu beklagen hatten die Jugendli-
chen eigentlich nur, dass nach Mitter-
nacht nicht genug Zeit zum Aufblei-
ben war, und zu früher Stunde,  um 
4.00 Uhr, nach dem Wecken keine 
Zeit mehr zum Schlafen. Vor Sonnen-
aufgang stand nämlich der Gang zur 
Quelle auf dem Plan, um das Wasser 
für die – für fünf Konfirmanden – ei-
gene Taufe zu holen. 
So unwirtlich der Abend war, so ruhig 
und verheißungsvoll begann der wer-
dende Tag. Vollmondlicht erhellte 
den Weg hinterm Hasenberg. An der 
Quelle war der Kanister mit frischem 
Quellwasser schnell gefüllt. Nachdem 
alle zurück im Pfarrhaus waren, zogen 
sich alle für den Taufgottesdienst fest-
lich an. Die Angehörigen warteten in 
der Kirche. Der Gottesdienst war fei-

erlich und sehr symbolreich. Danach 
erfreuten sich alle am Osterfrühstück, 
das  die Konfi-Eltern und Frau Jero-
min vorbereitet hatten. 
Die fünf Täuflinge werden ihre Taufe
an diesem Ostermorgen sicher lange 
in Erinnerung behalten.

Die ewige Kraft und Lebendigkeit des Was-
sers war auf dem Steg über der Swinow auch 
in der Finsternis gut zu erleben.

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: ev.pfarramt@guetzkow.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 830-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
Katharina Kühne-Schnittler
Tel: 03834-500079
katharina@katharinakuehne.de 

Ostern - Taufe - Neubeginn

In der Morgendämmerung trug Doreen die Osterkerze in die Kirche. Daran entzündeten 
die fünf Täuflinge ihre Taufkerzen. Beim frühen Taufgottesdienst und dem anschließen-
den Osterfrühstück waren auch die Angehörigen der Konfis und Kirchenälteste dabei. 



Dankeschön!
Am Mittwoch, vor Ostern, fanden 
sich am frühen Abend einige einsatz-
freudige Chorsängerinnen und Chor-
sänger in der kleinen Dorfkirche 
Kölzin ein, um die Empore vom Staub 
des vergangenen Winters zu säubern 
und somit beste Voraussetzungen für 
den Auftritt des Chores am Oster-
sonntag zu schaffen. Nach der Reini-
gungsaktion, die gemeinsam schnell 
von der Hand ging und auch viel Spaß 
brachte, gab es noch ein gemütliches 
Beisammensein bei Speis und Trank.
Für die Hilfsbereitschaft möchte ich 
mich bei Annett Becker (Vargatz), 
Claudia Jabbusch (Dargezin), Anette 
Ohlrich  (Upatel) und unserem Vikar, 
Christof Rau, sehr herzlich danken.

Katharina Kühne-Schnittler

Jubelkonfirmation
In einem Festgottesdienst will die 
Kirchengemeinde in mit ehemaligen 
Konfirmanden am Trinitatissonntag, 
dem 3. Juni Jubelkonfirmation feiern. 
Alle Gemeindeglieder, die vor 50, 60, 
65, 70 oder 75 Jahren hier in Gützkow 
oder woanders eingesegnet wurden 
sind herzlich eingeladen, daran teilzu-
nehmen. Noch sind keine Einladun-
gen verschickt worden. Es melde sich 
bitte im Pfarramt (Tel.: 038353-251), 
wen es betrifft, damit die Einladungen 
mit den genaueren Informationen und 
die Anmeldeformulare rechtzeitig ab-
geschickt werden können. Einige Ju-
bilare wohnen mittlerweile nicht mehr 
hier. Sollten Sie solche Jubilare ken-
nen, geben Sie Einladung und Infor-
mationen bitte weiter.

Grillen, Konzert!
In der Kölziner Kirche, wo er vor 
zwölf Jahren sein erstes Orgelkonzert 
hatte, wird der Prenzlauer Kantor 
Hannes Ludwig am Pfingstmontag 
um 17.00 Uhr unter dem Titel 
„Pfingstfeuer“ Orgelwerke von J.S. 
Bach und seinem Sohn C.P.E. Bach, 
Prinz Johann Ernst von Sachsen-
Weimar, C.H. Rinck sowie den Fran-
zosen A. Guilmant, L. Lefebure-Wely
spielen, die die verschiedenen Sym-
bole des Heiligen Geistes thematisie-
ren: das Feuer, das fließende Wasser, 
der unsichtbare Wind, die Taube etc. 
Im Anschluss an das Konzert wird 
zum Grillen eingeladen.

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr; mittwochs: 9.30 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: donnerstags 10.45 Uhr 
2.Klassenstufe: mittwochs 11.35 -12.55

3.Klassenstufe: donnerstags 8.45 Uhr 
4.Klassenstufe: donnerstags 14.00 Uhr 
5.Klassenstufe: dienstags 14.00 Uhr
6.Klassenstufe: montags 14.00 Uhr 
Kinderchor  “Die fröhlichen Bienen“
dienstags um 1600 Uhr
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Der Frauenkreis
Di., 15. Mai, um 1400 Uhr
Di., 19. Juni, um 1400 Uhr 
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 11-13  
So., 13.5., 10.30-15.00Uhr
So., 10.6., 10.30-15.00Uhr
Junge Gemeinde „JG“
Fr., 11. +25. Mai, um 1800 Uhr
Fr., 1.+8. Juni, um 1800 Uhr 

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 15.00 im Sport- und Gemeindehaus

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

Fr., 11.5.,  - - 1000 1500 - Apostelgeschichte 16,23-34

So., 13.5.,  Rogate 1030 - - - - Kolosser-Brief 4,2-4(5-6)

Do., 17.5., Christi Himmelfahrt 1030*** - - - - Offenbarung 1,4-8

So., 20.5.,  Exaudi 1030 - - - - Jeremia 31,31-34

So., 27.5.,  Pfingstsonntag 1030** 1400* - - 900* 1.Korinther-Brief 2,12-16

So., 3.6.,  Trinitatis 1030**** - - - - Epeheser-Brief 1,3-14

So., 10.6.,  1.So.n.Trinitatis 1030 1500 - - 900 Jeremia 23,16-29

Fr., 15.6.,  - - 1000 1500 - Jeremia 23,16-29
* mit Abendmahl     ** mit Taufe    *** Plattdeutscher Gottesdienst, anschließend Frühschoppen mit Imbiss     **** Jubelkonfirmation mit Abendmahl     

Ostereier, -glocken, -kaffee

Der erste Höhepunkt im Jubiläumsjahr der Kölziner Kirche war am Ostersonn-
tag der festliche Gottesdienst. Der Chor der Kirchengemeinde sang von der Or-
gelempore. Vikar Christoph Rau interpretierte in seiner Predigt auf fesselnde Art 
und Weise und mit großem, schauspielerischen Talent Petrus‘ Sicht auf die bib-
lischen Ereignisse des Ostertages. Nach Gottesdienst und Ostereier-Suche war 
in der Winterkirche ein Kaffee- und Kuchenbuffet angerichtet. Das Wetter lud 
sogar zum Genießen auf den „geblümten“ Rasen vor der Kirche ein.
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Spruch für den 
Monat Juni
Dörch Gott sien Gnad bün ick, 
wat ick bün!        1.Korinther-Brief 15,10

Gütschow, midden in Vörpommern. 
Oft hett Albert mit siene 80 Johr ne 
Rund´n  üm uns Kirch dreiht und sien 
Zigar schmokt. Begägent em Lüüd, 
de sich de Kirch ankieken wullen, hett 
hei den Schlötel von mi holt und de 
Dör upmakt. 
Sünndachs is hei nich tau Kirch 
komen. Wägen de Lüüd. De süllen 
nich seggen, dat hei sich, so kort 
vör´t Starben, ´n fründlichen Gott 
maken wull, denn vörmals is hei jo uk 
nich kamen. 
Hei hett sich tau Hus ümmer de Kirch 
in´t Radio anhürt. Wat em unklor 
wier, hett hei sich von mi verkloren 
laten.
Uk wenn hei nich tau Kirch keem, 
wier Albert ´n lebennig Stein in uns
Gemeind, so ein, de vör de Dör liggt, 
dat se nich tauschlöcht. 
Von dees Ort Stein´ hemm wi noch 
miehr.                    H.-Joachim Jeromin

(Plattdeutscher Beitrag in der Sprech-Collage 
im Festgottesdienst zur Gründung der Nord-
kirche am Pfingstsonntag  in Ratzeburg)

„Durch Gottes Gnade bin ich was ich bin!“
Auch klein Elisabeth nimmt man das ab.

Nicht nur Kölziner waren begeistert
von Hannes Ludwigs filigraner Virtu-
osität an der Mehmel-Orgel. Das war 
eine Demonstration von musikali-
schem Pfingstfeuer, fanden auch die 
vielen angereisten Zuhörer. 
Im Anschluss an das Konzert pflanz-
ten Dr. K. Ulrich und Ronny Zitzow, 
die im Gemeindekirchenrat den Ge-
meindebereich Kölzin repräsentieren, 
und Bürgermeisterin Jutta Dinse vor 
der Kirche die „Nordkirchenlinde“.
Familie Jeromin und Lieselotte Jonas 
hatten dieses Symbol des Neubeginns 
und der Grenzüberwindung vom 
Gründungsfest aus Ratzeburg mitge-
bracht. Im Jahr des 150. Jubiläums
der Kölziner Kirche findet dieser jun-
ge Baum dort einen würdigen Platz. 
Im Anschluss an die Pflanzaktion
konnten sich die Anwesenden von den 
filigranen Grillkünsten Hartmut 

Krohns überzeugen. Auswahl und 
Zubereitung des Grillfleisches und di-
verser Beilagen standen auf ähnlich
hohem Niveau wie die Musik in der 
Kirche. Die Einnahmen für dieses ge-
nussvolle Mahl spendete Hartmut 
Krohn für die kürzlich begonnenen 
Erhaltungs- und Reparaturarbeiten am 
Westgiebel der Kirche. Ein herzliches 
Dankeschön sei ihm auf diesem Wege 
dafür gesagt. 
So war der Pfingstmontag in Kölzin 
ein Höhepunkt im Jubiläumsjahr, der 
alle Sinne ansprach.
Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: ev.pfarramt@guetzkow.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 830-12.00

Kantorei St. Nicolai Gützkow
Katharina Kühne-Schnittler
Tel: 03834-500079
kkuehneschnittler@gmail.com

Konzert und Baumpflanzung

Unter dem Titel Pfingstfeuer erklang am Pfingstmontag in Kölzin ein beeindruckend 
schönes Orgelkonzert. Ein alter Bekannter, der ehemalige Gützkower und jetzige Prenz-
lauer Kantor Hannes Ludwig demonstrierte virtuos das Einzigartige der Kölziner Orgel.
Nach dem Erbaulichen ging es draußen besinnlich und bekömmlich weiter.

  



Kammermusikabend
Seriöse und beschwingte Kammermu-
sik von W.A.Mozart, L.v. Bethoven, 
Leopold Godowsky, Fritz Kreisler, 
Johann Strauss und anderen wird dar-
geboten vom schwedischen Quartett 
Svetlana Orlova  (Violine), Adrian 
Santa (Violoncello) Dinu Serfezi (Vi-
ola), und Per Engström (Piano und 
Orgel). Das Konzert beginnt am 
Sonnabend, den 16.6. um 19.00 Uhr. 
Eintritt ist frei. Kollekte ist erbeten.

FAN-GEMEINDE 
In unserer Kirchengemeinde besteht 
wieder die Möglichkeit Spiele der 
diesjährigen Fußball-EM in geselliger 
Gemeinschaft anzuschauen. Fußball-
fans sind eingeladen, die Vorrunden-
spiele der deutschen Fußballnational-
mannschaft auf Großbildleinwand im 
Gemeindesaal im Pfarrhaus anzu-

schauen. Die Vorrunden-Termine ste-
hen fest: 
Sonnabend, 9. Juni ab 20.45 Uhr 
Deutschland - Portugal
Mittwoch, 13. Juni ab 20.45 Uhr 
Deutschland – Niederlande
Sonntag, 17. Juni ab 20.45 Uhr 
Deutschland – Dänemark
Die weiteren Termine hängen von 
Deutschlands Weiterkommen ab. 

Mittsommersingen
Am Sonnabend, den 23. Juni ab 19.00 
Uhr, wird auf dem Kirchplatz das 
Mittsommersingen stattfinden. Chöre 
und Musikgruppen aus Gützkow und 
Umgebung gestalten ein volkstüm-
liches, sommerliches Programm. Die 
Freiwillige Feuerwehr sorgt danach 
wieder für ein Johannisfeuer und für 
das leibliche Wohl. In diesem Jahr 
wird auch Musik vom anderen Ende 
der Welt den Mittsommer verzaubern.

Jubelkonfirmation
Der Festgottesdienst zur Jubelkonfir-
mation ist auf Sonntag, den 16.9.2012
verschoben. Alle Gemeindeglieder, 
die vor 50, 60, 65, 70 oder 75 Jahren 
eingesegnet wurden, sind herzlich da-
zu eingeladen. Anmeldungen bitte im 
Pfarramt (Tel.: 038353-251), damit 
die Einladungen mit den genaueren 
Informationen und die Anmeldefor-
mulare rechtzeitig abgeschickt werden 
können. Einige Jubilare wohnen mitt-
lerweile nicht mehr hier. Sollten Sie 
solche Jubilare kennen, geben Sie die-
se Informationen bitte weiter.

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr; mittwochs: 9.30 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: donnerstags 10.45 Uhr 
2.Klassenstufe: mittwochs 11.35 -12.55

3.Klassenstufe: donnerstags 8.45 Uhr 
4.Klassenstufe: donnerstags 14.00 Uhr 
5.Klassenstufe: dienstags 14.00 Uhr
6.Klassenstufe: montags 14.00 Uhr 
Kinderchor  “Die fröhlichen Bienen“
dienstags um 1600 Uhr
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Der Frauenkreis
Di., 19. Juni, um 1400 Uhr 
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 11-13  
So., 10.6., 10.30-15.00Uhr
Junge Gemeinde „JG“
Fr., 1.+8. Juni, um 1800 Uhr 
In den Sommerferien ist auch für
alle Gemeindegruppen Pause!

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 15.00 im Sport- und Gemeindehaus

Familiengottesdienst
zum Schulabschluss:
24. Juni 14.00 Uhr anschließend Kaf-
feetafel. Kuchenspenden sind erbeten. 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

Fr., 15.6.,  - - 1000 1500 - Jeremia 23,16-29

So., 17.6.,  2.So.n.Trinitatis 1030* - - - - 1.Korinther-Brief 14,1-3.20-25

So., 24.6.,  3.So.n.Trinitatis 1030 - - - 1400** Johannes-Evangelium 1, 57-80

So., 1.7.,  4.So.n.Trinitatis 1030 - - - - 1.Petrus-Brief 3,18-15a(15b-17)

So., 8.7.,  5.So.n.Trinitatis 1030 1400 - - 900 1.Buch Mose 12,1-4a

Fr., 13.7.,  - - 1000 1500 - 1.Buch Mose 12,1-4a
* Familiengottesdienst zum Schuljahresabschluss , anschließend Eisessen im Pfarrgarten                  **Familien-GD zum Ferienbeginn, anschließend Kaffeetafel

Gützkow in Ratzeburg dabei

Der festliche Gottesdienst zur Gründung der Nordkirche 
am Pfingstsonntag war ein herausragendes kirchenge-
schichtliches Ereignis, und Gützkow war bei der Gestal-
tung dieses Gottesdienstes gut vertreten. In einer Sprech-
Collage, die das pfingstliche Sprachengewirr zeigen sollte, 
wirkte  Pastor Jeromin mit. Lächelnd hörte Bundespräsi-
dent Gauck seine plattdeutsche Geschichte von Albert, der, 
wie viele in seiner Gemeinde, zu den lebendigen Steinen 
gehörte, auch, wenn er sonntags nicht zu Kirche kam. Die 
ehemalige Kirchenälteste Lieselotte Jonas sprach im Für-
bittgebet eine Fürbitte auf plattdeutsch. Im Internet finden 
Sie den Festgottesdienst und die Sprech-Collage unter:
http://www.ardmediathek.de/das-erste/kirchliche-sendungen/evangelischer-
gottesdienst-zum-pfingstsonntag?documentId=10655988
http://youtu.be/Ug1RzL1sOUo
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Spruch für den 
Monat Juli
Mit welchem Maß ihr messt, 
wird man euch wieder messen!

Markus-Evangelium 4,24

Drei Frauen kommen an einen Brun-
nen, um Wasser zu schöpfen. Sie 
sprechen von ihren Söhnen. ,,Meinen 
Sohn solltet ihr singen hören", sagt 
die erste, ,,das tönt so schön, als wenn 
eine Nachtigall singen würde." Die 
zweite sagt: ,,Mein Sohn ist stark und 
schnell. Er schleudert einen Stein fast 
bis zu den Wolken und fängt ihn wie-
der auf." Die dritte schweigt. Da fra-
gen die anderen: ,,Und dein Sohn?“ 
,,Was soll ich erzählen“, sagt sie, 
,,mein Sohn ist ein junger Bursche 
wie andere auch."
Nun machen sich die drei Frauen auf 
den Heimweg. Die Sonne brennt; der 
Wassereimer wird schwer. Da kom-
men den Frauen drei junge Burschen 
entgegen. Der erste singt so schön wie 
eine Nachtigall, der zweite schleudert 
Steine in die Luft und fängt sie wieder 
auf, der dritte aber läuft und nimmt 
seiner Mutter den Eimer ab.
Ein alter Mann neben dem Brunnen 
hat alles mit angesehen. Eine der 
Frauen fragt ihn: ,,Nun, was sagst du 
zu unseren drei Söhnen?"
,,Drei Söhne?“, fragt der Alte, ,,ich 
sehe nur einen.“             Leo N. Tolstoi 

Per Engström animierte das Publikum 
wieder zu schwedischer Fröhlichkeit. 
Für ein besondere Überraschung sorg-
te die FFW Gützkow. Sie nahm den
gerührten Pastor Jeromin als Ehren-
mitglied in ihre Reihen auf. Als sie 
dann sogar noch als Chor auftraten 
gab es viel Beifall. 

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: ev.pfarramt@guetzkow.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 830-12.00

Kantorei St. Nicolai Gützkow
Katharina Kühne-Schnittler
Tel: 03834-500079
kkuehneschnittler@gmail.com

Mittsommersingen

„So schön war es noch nie!“ sagten Besucher und Teilnehmer am Ende des mitt-
lerweile fünften  Mittsommersingens. Das bunte Programm bot - außer dem Mu-
sikalischen - Literarisches, Geselliges und bewegend Überraschendes.  Neben 
dem Chor der Kirchengemeinden Horst und Reinkenhagen, dem Kirchenchor, 
dem Kinderchor und Solistinnen der Kantorei Gützkow spielten A. Kühn und 
sein Freund Didjeridoo, das Instrument der australischen Ureinwohner. 

  



Sommerkonzert

Einen mitreißenden Kammermusik-
abend erlebten die Besucher am  16.6. 
in der Gützkower Kirche mit dem 
schwedischen Quartett Svetlana 
Orlova  (Violine), Adrian Santa (Vio-
loncello) Dinu Serfezi (Viola), und 
Per Engström (Piano und Orgel).

Schuljahresende
Zum Schuljahresende fanden in der 
Gützkower und der Behrenhoffer  
Kirche von den Kindern der Kirchen-
gemeinde mit gestaltete, gut besuchte 
Familiengottesdienste statt. Im An-
schluss waren in Gützkow alle zum 

Eis essen eingeladen. Leider regnete 
es zu diesem Zeitpunkt wie auch eine 
Woche später in Behrenhoff. Deshalb 
waren dort alle zur Kaffeetafel im re-
novierungsbedürftigen südlichen Sei-
tenschiff geblieben. Trotzdem hatten 
alle Freude am gemeinsamen Feiern. 
Allen fleißigen Bäckerinnen und Hel-
fern sei auf diesem Wege ganz herz-
lich gedankt.

Jubelkonfirmation
Der Festgottesdienst zur Jubelkonfir-
mation findet am Sonntag, den 
16.9.2012 statt. Alle Gemeindeglie-
der, die vor 50, 60, 65, 70 oder 75 
Jahren eingesegnet wurden, sind herz-
lich dazu eingeladen. Anmeldungen 
bitte im Pfarramt (Tel.: 038353-251), 
damit die Einladungen mit den ge-
naueren Informationen und die An-
meldeformulare rechtzeitig abge-
schickt werden können. Einige Jubila-
re wohnen mittlerweile nicht mehr 
hier. Sollten Sie solche Jubilare ken-
nen, geben Sie diese Informationen 
bitte weiter.

Gemeindegruppen
In den Sommerferien ist auch für 
alle Gemeindegruppen Pause!

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

Fr., 6.7.,  - - 1000 1500 - Jeremia 23,16-29

So., 8.7.,  5.So.n.Trinitatis 1030* 1400 - - 900 1.Buch Mose 12,1-4a

So., 15.6.,  6.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Apostelgeschichte 8,26-39
So., 22.7.,  7.So.n.Trinitatis K E I N E  G O T T E S D I E N S T E
So., 29.7.,  8.So.n.Trinitatis K E I N E  G O T T E S D I E N S T E
So., 5.8.,  5.So.n.Trinitatis 1030* 1400 - - 900 Jeremia 1,4-10

Fr., 10.8.,  - - 1000 1500 - Jeremia 1,4-10
*Abendmahl

FAN-GEMEINDE 

Es war wieder eingeladen zum „Rudelkieken in´t Pasterhus“ bei der diesjähri-
gen EURO. Die fünf Spielen der deutschen Nationalmannschaft haben zwi-
schen 35 und 45 Fans angeschaut. Vom Anfeuern verausgabt, freute man sich 
auf die Halbzeitpausen, denn dort wartete eine Stärkung, die meistens von 
„Obergriller“  Frank Karp, beim Finale von Hartmut Krohn vorbereitet war. 
Der FFW Gützkow, Theresas Kantine, Karl August Lübke und Hartmut Krohn 
sei auf diesem Wege herzlich für das Sponsoring der Verpflegung in den 
Halbzeit-Pausen gedankt.



DER KIRCHENB TE
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10. Jhrg. Nr. 124                                                                                                                                                         August / September 2012

Spruch für den 
Monat August
Gott heilt, die zerbrochenen 
Herzens sind, und verbindet 
ihre Wunden.                 Psalm 147,3

Wenn es eine Weltmeisterschaft in 
,,Heilende Berührungen" gäbe, würde 
sicherlich den Müttern der erste Preis 
zugesprochen. Vom Anfang unseres 
Lebens an hat sie uns gepflegt und 
liebkost. Ich denke, dass gerade in den 
kleinen und unscheinbaren Berührun-
gen ein sehr großer Segen für jedes 
Kind liegt: Die Mutter trocknet die 
Tränen, putzt Babypopo und rinnende 
Kindernasen. Sie wäscht schmutzige
Hände, zieht Holzsplitter und Dornen 
aus Fingern und Zehen. Die Mutter 
legt ihre kühlende Hand auf fieber-
heiße Stirnen, macht Wadenwickel 
und Umschläge, trägt Salbe auf und 
wischt den Schweiß ab. Die Mutter 
nimmt die Weinenden, Ängstlichen 
und Traurigen in ihre Arme, tröstet 
und beruhigt. Sie herzt und küsst das 
Kind, drückt es fest an sich, streichelt 
ihm über das Haar. Niemand kann so 
liebevoll mit kleinen Gesten helfen 
wie sie. Die Mutter zeichnet das 
Kreuz auf die Stirne und segnet das 
Kind. Tausendfach helfen und heilen 
die Hände der Mütter.        Anna Six.                                     

Strandgespräch am südlichsten Punkt der 
schwedischen Küste.

Seit mehr als zehn Jahren fahren die 
Nicoläuse der 6. Klassenstufe in der 
ersten Sommerferienwoche zu einer 
Abschlussfreizeit nach Südschweden.
Damit enden die sechs Christenlehre-
Jahre unter der Leitung von Gemein-
depädagogin Martina Jeromin. 
Selbst, wenn das Wetter, wie in die-
sem Jahr, nicht zum Baden einlädt 
kommt dort keine Langeweile auf. 
Immer wieder findet man etwas Neu-
es und Eindrucksvolles. Z.B. vor dem 
Alten Schulhaus in Vester 
Vemmenhög: Im „Heimatort“ des 
Kinderbuchhelden Niels Holgerson 
wartete dieser selbst zwischen einer 
Schar Gänse um mit den Gützkower 
Mädchen für ein zünftiges Erinne-
rungsbild zu posieren.

Zu Hause bei Niels Holgerson in Vester 
Vemmenhög

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: ev.pfarramt@guetzkow.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 830-12.00

Kantorei St. Nicolai Gützkow
Katharina Kühne-Schnittler
Tel: 03834-500079
kkuehneschnittler@gmail.com

Stein-Reich Schweden

Reich an bemerkenswerten Steinen  ist auch die Südküste Schwedens. Der Gedenkstein 
für Selma Lagerlöf, Literatur –Nobelpreisträgerin und geistige „Mutter“ von Niels 
Holgerson Däumling, der Steinkreis Ales Stenar, Strand-Sammel-Steine mit Gesicht
oder der uralte Wikinger-Grabstein in Tullstorp der Stein-Reichtum hatte es  nicht 
schwer, für ein Erinnerungsfoto mit Julia, Leah, Maria und Jessica stillzuhalten.
  



Konfirmandenzeit
Ferien-Ende - Konfi-Zeit! Es beginnt 
wieder ein neuer Konfi-Kurs. Der 
Name des Kurses klingt spannend: 
„SoKo 12-14“. Das klingt nach Er-
mittlungen, nach Nachforschungen, 
nach Spurensuche. Das soll auch so 
sein, denn, in einem Alter, in dem Ju-
gendliche, auf der Suche nach sich 
selbst, Orientierungen brauchen,  er-
kunden, erfahren,  erleben sie in den 
Konfi-Kursen der Kirchengemeinde 
was trägt. In der Gemeinschaft mit 
Gleichaltrigen lernen sie nicht nur die 
Grundlagen christlichen Glaubens und 
christlicher Traditionen kennen. Sie 
lernen es, mit diesem Wissen, zu Fra-
gen unserer Zeit Stellung zu nehmen 
und Standpunkte zu beziehen. Und sie 
werden Spaß und Freude haben z.B. 
am gemeinsamen Spielen und am 
Verreisen. 
„SoKo“ ist die Abkürzung von „Sonn-
tags-Konfirmanden“ und „12-14“
meint nicht das Alter, sondern die 
Kursdauer von 2012-2014. 
Jeder Jugendliche ab der 7. Klasse ist 
herzlich eingeladen. Machen auch Sie 
Ihrem Kind oder Ihrem Enkelkind 
Mut, einmal hereinzuschauen. 
Erste Informationen über Ablauf und 
Inhalte, Projekte und Ziele der Konfi-
Zeit erfahren Sie bei einem lockeren 
Info-Treff am Montag, den 13. Au-
gust um 19.00 Uhr im Pfarrhaus 
Gützkow.

Gruppenfoto des Kurses „SoKo 10-12“
nach der Konfirmation am 29.04.2012

Chorfest Dreiklang
Kantoren und Kantorinnen haben 
Chorsänger kleiner und großer Chöre 
gleichermaßen zu einem überregiona-
len Sängertreffen vom 24.-26. August,
zum Chorfest "Dreiklang 2012" nach 
Greifswald eingeladen. 
Dieses Chorfest wird zum ersten Mal
international ausgerichtet. Nicht nur 
Chöre aus Norddeutschland, sondern 
auch Ensembles aus den Ländern rund 
um die Ostsee werden kommen. Auch 
der Gützkower Kirchenchor wird da-
bei sein.
Am Sonntag, den 26.08. werden teil-
nehmende Chöre die Gottesdienste in 
Greifswald und den umliegenden Kir-
chengemeinden mitgestalten, auch 
die, die zeitgleich um 10.00 Uhr in 
der Kirche Gützkow und in der 
Kölziner Jubiläumskirche stattfinden.

Kirchenchöre aus Horst und Gützkow

Jubelkonfirmation
Der Festgottesdienst zur Jubelkonfir-
mation findet am Sonntag, den 
16.9.2012 statt. Alle Gemeindeglie-
der, die vor 50, 60, 65, 70 oder 75 
Jahren eingesegnet wurden, sind herz-
lich dazu eingeladen. Anmeldungen 
bitte im Pfarramt (Tel.: 038353-251), 
damit die Einladungen mit den ge-
naueren Informationen und die An-
meldeformulare rechtzeitig abge-
schickt werden können. Einige Jubila-
re wohnen mittlerweile nicht mehr 
hier. Sollten Sie solche Jubilare ken-
nen, geben Sie diese Informationen 
bitte weiter.

Gemeindegruppen
Kirchenchor
Ab dem 7.8. dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-4.Klasse)
Ab dem 14.8., dienstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 5.Klasse)
Ab dem 14.8., dienstags um 1700-1800

Flötenkreis
ab Do., 16.8., 1600-1645 14-tägig
Mutter- / Kindgruppen 
ab dem 13.8. 
dienstags 10.00 Uhr
mittwochs 9.30 Uhr
"Nicoläuse"
Am Freitag, den 10.8. um 14.00 Uhr 
treffen sich alle zur Terminabsprache.
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 11-13: 
So., 9.9., 10.30 -14.30Uhr 
SoKo 12-14: 
Mo., 13.8., 19.00 Uhr: Infoabend
So., 19.08., 10.30 -15.00 Uhr 
JG (Junge Gemeinde)
Fr., 10.08., 19.00 Uhr
Fr., 24.08., 19.00 Uhr
Fr., 07.09., 19.00 Uhr
Frauenkreis
Di., 21.08., 14.00 Uhr
Di., 18.09., 14.00 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
Ab Mittwoch, den 15.08.
mi. 15.00 im Sport- und Gemeindehaus

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

So., 5.8.,  9.So.n.Trinitatis 1030* 1400 - - 900 Jeremia 1,4-10

Fr., 10.8.,  - - 1000 1500 - Jeremia 1,4-10

So., 12.8.,  10.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Jesaja 62,6-12

So., 19.8.,  11.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Galater-Brief 2,16-21

So., 26.8.,  12.So.n.Trinitatis 1000** 1000** - - - Apostelgeschichte 3,1-10

So., 2.9.,  13.So.n.Trinitatis 1030 - - - 900 1.Mose 4,1-16a

So., 9.9.,  14.So.n.Trinitatis 1030 1500 - - - 1.Thessalonicher-Brief1,2-10

Fr., 14.9.,  - - 1000 1500 - 1.Thessalonicher-Brief1,2-10
*Abendmahl       **musikalisch gestaltet von Gastchören des Chorfestes „Dreiklang 2012“



DER KIRCHENB TE
KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW

10. Jhrg. Nr. 125                                                                                                                                                        September / Oktober 2012

Spruch für den 
Monat September
Bin ich nur ein Gott, der 
nahe ist, spricht der HERR, 
und nicht auch ein Gott, der 
ferne ist?                         Jeremia 23,23

Man erfand das Mikroskop. Aber je 
schärfer man die Schöpfung durch-
forschte, um so weniger war von ei-
nem Schöpfer zu sehen. Man hielt 
sich, um Gott zu ersetzen, an das Ge-
setz von Ursache und Wirkung. Alles 
andere galt uns als Unfug. 
Aber plötzlich, siehe da, ein Atom mit 
dem freien Willen des Selbstmörders: 
das Radium-Atom. Und überhaupt das 
Verhalten der Elektronen! Die Mate-
rie, das einzige, woran wir uns halten 
können, was ist sie? Ein Tanz von 
Zahlen, eine Figur des Geistes...
Soweit sind wir heute: Gott, der nicht 
im Mikroskop zu finden war, rückt 
uns bedrohlich in die Rechnung; wer 
ihn nicht denken muss, hat aufgehört 
zu denken.

Max Frisch

Auch aus den tiefsten Kerkern der mittel-
alterlichen Burg Glimmingehus in Süd-
schweden führen Treppen ins Helle.

Festliche Töne waren am Sonntag, 
dem 26.08.2012, in der Kölziner 
Dorfkirche zu hören, als sich bei 
schönem, spätsommerlichen Wetter 
der Kantoreichor von Gützkow und 
der Chor der Kirchengemeinde von 
Buchholz / Schwaan aus Mecklenburg 
versammelten, um gemeinsam im 
Gottesdienst zu singen. 
Die Grundidee des diesjährigen Chor-
festes „Dreiklang 2012“, nämlich das 
gemeinsame Singen ins Bewusstsein 
zu rufen und zu stärken, wurde den 
anwesenden, zahlreich erschienenen 
Gemeindegliedern mit großer Freude 
vermittelt: sie durften zuhören und 
wurde am Ende aufgefordert, mit ein-
zustimmen in den Ruf „Dona nobis 
pacem“- „Gib uns Frieden, Herr“, so 
dass die kleine Kirche voller Gesang 
war.
Die Chöre wurden von ihren Chorlei-
terinnen, Frau Voigt aus Buchholz, 
und Frau Katharina Kühne-Schnittler 
aus Gützkow, geleitet. Die sehr an-
schauliche Predigt hielt der Pfarrvikar 
Christof Rau.
Im Anschluss wurde die fröhliche 
Stimmung nach draußen getragen, wo 
bei Kaffee und Kuchen Gelegenheit 
war, zu erzählen und sich noch ein 
wenig auszutauschen über das ge-

meinsam Erlebte. Die Buchholzer 
Sänger haben sich in unserer Gemein-
de sehr wohl gefühlt und würden gern 
noch einmal wieder kommen bzw. 
den Gützkower Chor in Buchholz be-
grüßen.
Vielen herzlichen Dank für den groß-
artigen Kuchen, gebacken von unse-
ren Gützkower Chormitgliedern!

Katharina Kühne-Schnittler

Im Anschluss gab´s süße Stärkung.

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: ev.pfarramt@guetzkow.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 830-12.00

Kantorei St. Nicolai Gützkow
Katharina Kühne-Schnittler
Tel: 03834-500079
kkuehneschnittler@gmail.com

„Dreiklang-Ständchen“

Im Schnittpunkt von Kirchenjubiläum und Chorfest „Dreiklang 2012“ der Nordkirche: 
Der Kantoreichor von Gützkow und der Chor der Kirchengemeinde von Buchholz / 
Schwaan aus Mecklenburg in der Kölziner „Jubilarin“, die in diesem Jahr 150 wird.
  



Chorfest Dreiklang
Gützkows St. Nicolai Kirche feierte 
kein Jubiläum. Aber drinnen feierten 
knapp hundert Besucher einen wun-
derschönen Gottesdienst, im Rahmen 
des Chorfestes der Nordkirche in 
Greifswald. So kam es, dass mehr als 
die Hälfte der Besucher Sängerinnen 
und Sänger aus der Kantorei Trittau, 
nahe Hamburg waren. Engagiert und 
sangesfreudig übernahmen die Tritt-
auer unter Leitung ihrer jungen Kan-
torin Barbara Fischer die musikalische  
Gestaltung des Gottesdienstes. 
Ein Geburtstagskind gab es an diesem 
Sonntag allerdings doch: Hannes 
Ludwig, ehemals Gützkower Kir-
chenmusiker, spielte die Begleitung 
für den großen Chor auf der Orgel,
quasi aus dem Stehgreif. Neben der 
Anerkennung seiner Kollegin für die-
se Leistung bekam er nach dem Got-
tesdienst vom Gastchor aus Trittau 
noch ein Geburtstagsständchen.
Für Familie Lorenz, deren beide 
Töchter getauft wurden, aber auch für 
alle anderen Besucher war dieser Got-
tesdienst besonders feierlich. 
Den Bäckerinnen Frau Sadewasser, 
Frau Breckenfelder und Frau Jeromin 
sei ein herzliches Dankeschön für den 
Kuchen gesagt!

Kinderkleidermarkt
Die Frauen der Mutter- und 
Kindgruppen unserer Kirchengemein-
de bereiten wieder einen Kinderklei-
dermarkt im Pfarrhaus vor. Dazu kön-
nen am Freitag, den 28.09., von 9.00-
19.00 Uhr Kindersachen für die 
Herbst- und Wintersaison gebracht 
werden. Am Sonnabend, den 29. Sep-
tember, zwischen 9.00 und 12.00 Uhr 
findet der Verkauf statt. Am Montag, 
den 01.10., müssen die nicht verkauf-
ten Sachen abgeholt werden. 

SoKo 12-14
… ist der Name des Konfirmanden-
Kurses der im August begonnen hat. 
„SoKo“ ist die Abkürzung von „Sonn-
tags-Konfirmanden“ und „12-14“ 
meint die Kursdauer von 2012-2014. 
Letzteres könnte auch das Alter der 
Heranwachsenden meinen, in dem für
sie die Konfirmandenzeit abläuft. 
Wer das erste Treffen im August ver-
passt hat, kann beim zweiten noch da-
zukommen. Jeder Jugendliche ab der 
7. Klasse ist herzlich eingeladen. Ma-
chen auch Sie Ihrem Kind oder Ihrem 
Enkelkind Mut, einmal hereinzu-
schauen. Die „SoKo 12-14“ trifft sich 
das nächste Mal am Sonntag, den 16. 
September von 10.30 – 15.00 Uhr im 
Pfarrhaus Gützkow.

Erntedank 2012
Am Sonntag nach 29. September, dem 
Gedenktag des Erzengels Michael, ist, 
gemäß dem liturgischen Kalender, 
Erntedanksonntag. Das ist in der Re-
gel der erste Sonntag im Oktober. Nur 
jedes siebte Jahr ist es der letzte Sep-
tember-Sonntag. In diesem Jahr ist es 
wieder so. Am ersten Herbstferien-
sonntag, dem 30. September wird in 
unserer Gemeinde um 10.30 Uhr in 
Gützkow und um 14.00 Uhr in Kölzin 
Erntedankgottesdienst gefeiert. Eine 
Woche später, am 7.Oktober, 9.00 
Uhr wird im Gottesdienst in 
Behrenhoff für die Ernte gedankt. In 
der Gutskapelle in Owstin  wird am 
Sonnabend, den 13. Oktober, um 16.00

Uhr Erntedankgottesdienst gefeiert.

Gemeindegruppen
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr

Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
dienstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
dienstags um 1715-1800

Flötenkreis 
donnerstags 1600-1645 14-tägig

Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 10.00 Uhr
mittwochs 9.30 Uhr

"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
beginnt mit dem Martinsfest am Fr. 
den 9. November. „Schnuppertag“ am 
Fr., den 19. Oktober um 15.00 Uhr.
2.Klassenstufe: mittwochs 11.35 Uhr 
3.Klassenstufe: montags 13.45 Uhr 
4.Klassenstufe: mittwochs 13.45 Uhr
5.Klassenstufe: donnerstags 13.45 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 13.45 Uhr 

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 11-13: 
So., 9.9., 10.30 -15.00 Uhr 
So., 7.10., 10.30 -15.00 Uhr 
SoKo 12-14: 
So., 16.09., 10.30 -15.00 Uhr 

JG (Junge Gemeinde)
Fr., 21.09., 18.00 Uhr
Fr., 28.09., 18.00 Uhr
Fr., 12.10., 18.00 Uhr 

Frauenkreis
Di., 18.09., 14.00 Uhr
Di., 16.10., 14.00 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 16.00 im Sport- und Gemeindehaus

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

So., 9.9.,  14.So.n.Trinitatis 1030 1500 - - - 1.Thessalonicher-Brief1,2-10

Fr., 14.9.,  - - 1000 1500 - 1.Thessalonicher-Brief1,2-10

So., 16.9.,  15.So.n.Trinitatis 1030** - - - - Galater-Brief 5,25-6,3.7-10

So., 23.9.,  16.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Apostelgeschichte 12,1-11

So., 30.9.,  17.So.n.Trinitatis 1000*** 1400*** - - - Jakobus-Brief 2,1-13

So., 7.10.,  18.So.n.Trinitatis 1030 - - - 900*** 1.Timotheus-Brief 4,4-5

Fr., 12.10.,  - - 1000*** 1500*** - Jakobus-Brief 2,1-13
*Abendmahl        **Jubelkonfirmation mit Abendmahl           ***Erntedank-Gottesdienst



DER KIRCHENB TE
KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW
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Spruch für den 
Monat Oktober
Der Herr ist freundlich 
dem, der auf ihn harrt, und 
dem Menschen, der nach 
ihm fragt.   Klagelieder Jeremias 3,25

Ich liege, Herr, in deiner Hut
und schlafe ganz mit Frieden.
Dem, der in deinen Armen ruht,
ist wahre Rast beschieden. …

So will ich, wenn der Abend sinkt,
des Leides nicht gedenken,
das mancher Erdentag noch bringt,
und mich darein versenken,

wie du, wenn alles nichtig war,
worauf die Menschen hoffen,
zur Seite warst und wunderbar
mir Plan und Rat getroffen.  …

Ich achte nicht der künft'gen Angst.
Ich harre deiner Treue,
der du nicht mehr von mir verlangst,
als dass ich stets aufs neue

zu kummerlosem, tiefem Schlaf
in deine Huld mich bette,
vor allem, was mich bitter traf,
in deine Liebe rette.

Ich weiß, dass auch der Tag, der 
kommt,
mir deine Nähe kündet
und dass sich alles, was mir frommt,
in deinen Ratschluss findet.

Sind nun die dunklen Stunden da,
soll hell vor mir erstehen,
was du, als ich den Weg nicht sah,
zu meinem Heil ersehen. …

Jochen Klepper 
(sh. Ev. Gesangbuch Nr. 486)

Sonnenuntergang über der Jammerbucht 
an der jütländischen Nordseeküste.

Acht fröhliche junge Menschen, drei 
Tage, zweimal vom Lagerfeuer ins 
Zelt, in den Schlafsack kuscheln, Gril-
len über‘m Lagerfeuer, Outdoor-
Pizza, Actionspiele, einen Tag im 
herrlichen Sonnenschein im Team auf 
der Peene paddeln, gute Gespräche, 
jede Menge zu Lachen, gemeinsam 
singen, Jesus, der auf dem Wasser 
läuft und dem selbst Wind und Wellen 
gehorchen - das war sie unsere „JG-
Peene-Kanutour“!
„JG“? Das sind wir. Die Junge Ge-
meinde der ev. KirchengemeindeSt. 
Nicolai in Gützkow! Zehn Jungen 
und Mädchen, die wir uns regelmäßig 
freitags treffen, um gemeinsam zu es-
sen, zu reden, zu spielen, zu lachen, 
zu diskutieren, zu singen, unsere Fra-
gen nach Gott zu stellen und Zeit mit 
ihm zu verbringen.
Hast Du auch Lust und bist zwischen 
14 und 18 Jahren? Dann bist Du herz-
lich eingeladen! Termine und was 
geht, findest Du unter www.kirche-
guetzkow.de/jugend/ Wir freuen uns 
auf Dich!                           Christof Rau.

Lüssow, Wendepunkt: entspannt zurück-
lehnen, neue Kräfte sammeln, und ab 
geht‘s gegen den Strom.

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: ev.pfarramt@guetzkow.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 830-12.00

Kantorei St. Nicolai Gützkow
Katharina Kühne-Schnittler
Tel: 03834-500079
kkuehneschnittler@gmail.com

JG-Peene-Kanutour

Am zweiten Septemberwochenende waren Jugendliche aus der Gützkower Kirchenge-
meinde mitten im Abenteuer: abends in der Wärme des Feuers singen, lustige Geschich-
ten erzählen, und den Mund voll gegrillter Marshmallows, am Tage paddeln  und zwi-
schendurch einfach mal die Ruhe genießen und kräftig Sonne tanken.



Jahrhundertalt
Metha Ewert ist die zweite Bewohne-
rin im Gützkower Nicolaiheim, die in 
diesem Jahr ihren 100. Geburtstag fei-
erte. Das war ein schöner Anlass, mit 
der Jubilarin, ihren Angehörigen und 
Wohnbereichsnachbarn eine Geburts-
tagsandacht zu feiern. 
Beim „Jahrhundert-Rückblick“ war 
über schmerzhafte Verluste von 
Heimat und Menschen zu klagen. 
Aber vor allem galt es, Gott zu dan-
ken und um seinen Segen zu bitten.

Martinsfest
Alle Kinder mit Ihren Eltern, Ge-
schwistern und Großeltern sind am 
Freitag, den 9. November, um 1700

Uhr zum Martinsfest eingeladen. Die 
"Nicoläuse" führen auf dem Pfarrhof, 
am Lagerfeuer, ein Martinsspiel auf. 
Sie erinnern mit der Szene von der 
Mantelteilung an das Leben des heili-
gen Martin. Danach ziehen alle mit 
Laternen durch die Stadt. Zum er-
wärmenden Abschluss, mit Apfel-
punsch und Martinshörnchen, geht es 
in die Kirche. 

Hubertus-Gottesdienst 
Nicht nur Jäger, Schützen und wer 
sonst dem Waidwerk verbunden ist, 
sei herzlich zu einem Hubertus Got-
tesdienst am Sonntag, den 11. No-
vember um 16.00 Uhr in die evangeli-
sche Stadtkirche St. Nicolai Gützkow 
eingeladen. Dieser Gottesdienst wird 
in Anlehnung an die „Hubertusmesse“ 
musikalisch gestaltet von den 

Usedomer Jagdhorn-Bläsern. Im An-
schluss an den Gottesdienst wird zu 
Wild am Spieß und Glühwein bei 
Hörnerklang im Fackelschein auf den 
Pfarrhof eingeladen.

Feierabend–
Männerrunde
Seit Anfang September treffen sich 
immer am zweiten Montag im Monat 
Männer zum gepflegten Gespräch 
über ein Thema in einer „Feierabend-
Männerrunde“. Im November, am  
Montag vor dem „Volkstrauertag“, ist 
das Thema: „Gedenkkultur bei uns 
und anderswo“. 
Wer am Montag, den 12.November 
zwischen 16.30 Uhr und ca. 18.00 
Uhr zur „Feierabend-Männerrunde“ 
im Pfarrhaus in Gützkow dazukom-
men möchte, ist herzlich eingeladen.

Singen im Chor…
Seit der Sommerpause trifft sich die 
Kantorei wieder zu ihren regelmäßi-
gen Chorproben im Gützkower Pfarr-
haus und hat schon einige schöne 
Auftritte in den Kirchen Kölzin und 
Gützkow sowie bei privaten Anlässen.
Erfreulicherweise sind gerade in den 
letzten zwei Jahren einige jüngere 
weibliche Chorsängerinnen dazuge-
kommen, so dass unser Chor gewach-
sen ist. Nun wäre es um so erfreuli-
cher, wenn auch Sie sich als männli-
cher Sänger dazu bereitfinden könn-
ten, zu uns zu stoßen, denn im Be-
reich der tiefen Stimmen wünschen 
wir uns alle „Nachwuchs“! Herzlich 
willkommen heißen wir Sie auch aus 
Behrenhoff und allen umliegenden 
Ortschaften. Es erwartet Sie eine nette 
Chorgemeinschaft, die sich an jedem 
Dienstagabend von 19.30- 21.00 Uhr
im Gützkower Pfarrhaus trifft.
Herzliche Grüße,      K.Kühne-Schnittler, 

Kirchenmusikerin.

Gemeindegruppen
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
dienstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
dienstags um 1715-1800

Flötenkreis 
donnerstags 1600-1645 14-tägig
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
beginnt mit dem Martinsfest am Fr. 
den 9. November. „Schnuppertag“ am 
Fr., den 19. Oktober um 1500 Uhr.
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: montags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
5.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 11-13: 
So., 7.10., 1030 -1500 Uhr 
So., 2.11., 1030 -1500 Uhr 
SoKo 12-14: 
So., 14.10., 1030 -1500 Uhr
So., 18.11., 1030 -1500 Uhr 
JG (Junge Gemeinde)
Fr., 12.10., 1800 Uhr
Fr., 26.10., 1800 Uhr
Fr., 9.11., 1800 Uhr 
Frauenkreis
Di., 16.10., 1400 Uhr
Di., 20.11., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo.,   8.10., 1630 Uhr
Mo., 12.11., 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

Fr., 12.10.,  - - 1000 1500 - Jakobus-Brief 2,1-13

So., 14.10.,  19.So.n.Trinitatis 1030** 1400 - - - Jakobus-Brief  5,13-16

So., 21.10.,  20. So.n.Trinitatis 1030 - - - - 1.Korinther-Brief 7,29-31
So., 28.10.,  21.So.n.Trinitatis -*** - - - -
Mi., 31.10., Reformationstag 1030* - - - - Galater-Brief 5,1-6

So., 4.11.,  22.So.n.Trinitatis 1030 1500 - - 900 Römer-Brief 7,14-25a

Fr., 9.11.,  - - 1000 1500 - Römer-Brief 7,14-25a

So., 11.11.,  Drittl..So.d.KJ 1600** - - - - Philipper-Brief 4,9-9
*Abendmahl           **Hubertus-Gottesdienst           ***Gottesdienst fällt aus
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Spruch für den 
Monat November
Wir sind der Tempel des le-
bendigen Gottes.   

2.Korinther-Brief 6,16

Es segne euch der allmächtige Gott-
durch das Wort seines Mundes.

Der Friede Christi wohne allezeit in 
euren Herzen und in euren Häusern.

Wahre Freunde mögen euch in Freude 
und Leid zur Seite stehen.

Wer in Not ist, finde bei euch Trost 
und Hilfe, und der Segen, der den 
Barmherzigen verheißen ist, komme 
reich über euch.

Gesegnet sei eure Arbeit, und ihre 
Frucht bleibe euch erhalten.

Die Sorge soll euch nicht quälen,
noch Stolz euch verführen, sondern 
euer Herz gedenke allezeit der Schät-
ze, die bleiben zum ewigen Leben.

Der Herr schenke euch die Ernte des 
Lebens und nehme euch auf in seine 
Herrlichkeit.

Dazu segne euch der allmächtige 
Gott, der Vater und der Sohn und der 
Heilige Geist.                            Amen.

Irischer Segenspruch

Goldener Herbst am Fritzower Damm

Die Mahlzeiten gab es im Gewölbekeller des 
Schlosses.
Herbstzeit – Reisezeit; für Zugvögel 
und Kirchenchöre. Zu einem Chor -
Familien-Wochenende trafen sich 
Sängerinnen und Sänger der Gütz-
kower Kantorei in Rothenklempenow 
zu einem Probenwochenende. Unter 
der Leitung der Kantorin Katharina 
Kühne-Schnittler wurde für die zum 
Jahresende anstehenden Auftritte des 
Chores geprobt. Der Plan ist voll:
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag in 
Behrenhoff, Festgottesdienst zum 
Kirchenjubiläum in Kölzin am 
1.Adventssonntag, Adventssingen am 
Sonnabend vor dem 3.Advent, und die 
Gützkower Christvesper am Heiligen 
Abend. Die Proben sind sehr konzen-
triert, und man lernt Singen! Machen 
auch Sie mit! Wir freuen uns auf Sie!!

Wie viel Freude Singen und Gemein-
schaft machen, konnten die Familien-
angehörigen bei den Spaziergängen 
und beim geselligen Miteinander am 
Sonnabendabend miterleben. 
Dankbar waren auch die Gemeinde-
glieder vor Ort. Mit dem Gützkower 
Kirchenchor sang seit langer Zeit mal 
wieder im Chor im Gottesdienst in ih-
rer Kirche. Weil die Gemeinde Boock 
keine Kantorei hat, erklingt auch die 
Orgel in Rothenklempenow selten.

Geselligkeit im Probenraum

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: ev.pfarramt@guetzkow.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 830-12.00

Kantorei St. Nicolai Gützkow
Katharina Kühne-Schnittler
Tel: 03834-500079
kkuehneschnittler@gmail.com

Chor-Familien-Wochenende

Der Eiskeller-Hügel in der barocken Gutsanlage Rothenklempenow, mitten im 
Randowbruch, war am frühen Sonntagnachmittag ein guter Stellplatz für ein 
abschließendes Gruppenfoto mit Sängerinnen, Sängern und Familienangehörigen vor 
dem Gutsensemble inklusive Kirche. Das Schloss ist 30 Jahre jünger als das Gützkower 
Pfarrhaus. In der Farbgebung ähnelt es diesem sehr.



Kirchenjubiläum

Am 1. Advent 1862 wurde in Gegen-
wart des Generalsuperintendenten Si-
gismund Jaspis, der auch  „Pleban zu 
Gützkow“ war, die Filialkirche St. 
Marien in Kölzin eingeweiht.
Zum Abschluss eines Jubiläumsjahres 
mit einigen Höhepunkten möchten wir
mit Ihnen, am 1.Advent, den 2.12, im 
Rahmen eines Gemeindefestes, der 
Weihe der St. Marien Kirche Kölzin 
vor 150 Jahren gedenken. 

Programm:
11.00 Uhr: Gemeindesaal Kölzin
„Zur Geschichte der Kirche 
Kölzin“ Vortrag von Dr. Jana Ol-
schewski, Ernst-Moritz-Arndt-
Universität Greifwald
12.30 Uhr: Gemeindesaal Kölzin 
Mittagsimbiss
13.30 Uhr: St. Marien Kirche
Festgottesdienst zum 150. Kirchen-
jubiläum: Predigt. Dr. Hans-Jürgen 
Abromeit,  Bischof im Sprengel 
Mecklenburg und Pommern
15.00 Uhr: Gemeindesaal Kölzin 
im Rahmen des Kirchweihfestes, 
Gemeinde-Adventsfeier mit Kaffee-
tafel und adventlichem Programm
17.00 Uhr: Abschluss 

Für die Kaffee-Tafel bei der         
Gemeinde-Adventsfeier, die in die-
sem Jahr im Rahmen des Jubiläums-
Festes in Kölzin stattfindet, erbitten 
wir herzlich Kuchenspenden!

Geschenktipp!!!
Orpheus´ Stimme klang, laut der Sa-
ge, einst über die Rhodopen. So ver-
wundert es nicht, dass es in Bulgarien, 
eine Jahrtausende alte Tradition des 
Chorgesangs von Mönchen in be-
scheidenen Klöstern gegeben hat.
Musikkritiker aus aller Welt bezeich-
nen Bulgarien als das Land der unge-
wöhnlichen Stimmen, das immer wie-
der große Opernsänger hervorge-
bracht hat. Nun haben Sie die Gele-
genheit, diese Musik bei uns zu erle-
ben.
Das Angelicus-Ensemble ist eine 
Gruppe von hingebungsvollen Künst-
lern, die von der Idee begeistert ist, 
das Erbe russisch-, bulgarisch- und 
griechisch-orthodoxer Musik auf den 
Weltbühnen aufzuführen. Es hat au-
thentische Gesänge aus den Archiven 
der Klosterbibliotheken und Kirchen 
ausfindig gemacht und einstudiert.
Die kirchenmusikalische Zeitreise des 
Chores geht im Weihnachtskonzert
am 2.Weihnachtstag, den 26. 12.,
um 1700 Uhr, von bulgarischer Musik 
des Mittelalters über Werke von
Komponisten des russischen, musika-
lischen Barock, bis hin zu bulgari-
schen Komponisten des 18.-19. Jhd.
Auch Werke der Klassiker Tschai-
kowsky, Rachmaninov und 
Musorgsky werden zur Aufführung 
kommen. Sie erleben einen absolut 
beeindruckenden, meditativen mysti-
schen ostkirchlichen Chorgesang.
Konzertkarten für 8,- bis 12,- €, er-
halten Sie im Vorverkauf im Pfarr-
amt und im Baumarkt Lübke, sowie 
an der Abendkasse für 10,- bis 14,- €.

Das Angelicus-Ensemble

Gemeindegruppen
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
dienstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
dienstags um 1715-1800

Flötenkreis 
donnerstags 1600-1645 14-tägig
Do. 22.11. und 6.12.2012
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: montags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
5.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 11-13: 
So., 4.11., 1030 -1500 Uhr 
So., 9.12., 1030 -1500 Uhr 
SoKo 12-14: 
So., 18.11., 1030 -1500 Uhr 
So., 16.12., 1030 -1500 Uhr
JG (Junge Gemeinde)
Fr., 9.11., 1800 Uhr
Fr., 23.11., 1800 Uhr
Fr., 30.11., 1800 Uhr
Fr., 7.12., 1800 Uhr
Fr., 14.12. 1800 Uhr
Frauenkreis
Di., 20.11., 1400 Uhr
Di., 18.12., 1400 Uhr (Adventsfeier)
Feierabend–Männerrunde
Mo., 12.11., 1630 Uhr 
Mo., 10.12., 1630 Uhr (Adventsfeier)
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

So., 18.11.,  vorl..So.d.KJ 1030 1400 - - - Offenbarung 2,8-11

Mi., 21.11., Buß- und Bettag 1900* - - - - Offenbarung 3,14-22

So., 25.11.,  Ewigkeitssonntag 1030* 1400* - - 1700* Philipper-Brief 1,21-26

So., 2.12.,  1.So. im Advent - 1100-1700** - - -

So., 9.12.,  2.So. im Advent 1030 1500 - - - Jesaja 35,3-10

Fr., 14.12.,  - - 1000 1500 - Jesaja 35,3-10
*Abendmahl                    **Gemeindefest zum Kirchenjubiläum in Kölzin, Predigt: Bischof Dr. H.-J.Abromeit
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Spruch für den 
Monat Dezember
Mache dich auf, werde licht; 
denn dein Licht kommt, und die 
Herrlichkeit des Herrn geht auf 
über dir!                               Jesaja 60,1

Nach einem Kreuzzug in das Heilige 
Land hatte ein Ritter geschworen, die 
Kerze, die er an der heiligen Flamme 
vor dem Grab Christi angezündet hat-
te, unversehrt in seine Heimat Florenz 
zu bringen. Das Vorhaben, die Licht-
flamme zu bewahren, machte aus dem 
Ritter einen neuen Menschen. Es ver-
wandelte den Kriegsmann in einen 
Menschen des Friedens. Räuber nah-
men seine Rüstung und sein Pferd, 
seine wertvollen Waffen und sein 
Geld und ließen ihm einen elenden 
Klepper dafür. Auf dem ritt er nach 
vielen bestandenen Abenteuern in sei-
ne Heimatstadt Florenz ein. Rücklings 
saß er auf dem Pferd, um mit seinem 
Körper die Lichtflamme gegen den 
Wind zu schützen.
Nur durch ein Wunder blieb die 
Flamme bewahrt, sodass er endlich 
damit die Kerzen auf dem Altar des 
Domes anzünden konnte.

Nach einer Legende von Selma Lagerlöf

Im Glauben hat Gott uns sein Licht 
anvertraut. Wenn wir es für ihn be-
wahren wollen, wird es uns selbst 
verwandeln und unsere Blicke auf die 
richtigen Ziele lenken.     Axel Kühner

Als erste sah ihn A. Sadewasser am voradvent-
lichen Donnerstagmorgen: Zum größten Er-
staunen der herbeigerufenen Mitarbeiter, saß,
reglos wie ein Holzscheit, ein Waldkautz im 
Kamin im Gemeinderaum des Gützkower 
Pfarrhauses. Wegen solcher Eskapaden in kur-
zer „Untersuchungshaft“ im Tierpark Greifs-
wald ist er, nun mit Ring, wieder auf Freiflug.

ums-Festgottesdienst  mit Bischof Dr. 
H.-J. Abromeit. Die ebenfalls bestens 
besuchte Gemeinde-Adventsfeier im 
Kölziner Gemeindesaal bildete den 
Abschluss des Festtages. Auch Gäste 
aus Koldenbüttel waren dabei.

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Große Feste gefeiert

Auch 2012 waren das Martinsfest und der Hubertus-Gottesdienst ausgezeichnet besucht. 
Zur Freude aller Besucher war bei beiden Veranstaltungen bestmögliches Wetter.

Das Festjahr zum 150. Jubiläum der Kölziner Kirche hatte am ersten Advents-
sonntag seinen  Höhepunkt und Abschluss zugleich. Viele ehemalige und jetzige 
Kölziner kamen am Vormittag zum Vortrag von Frau Dr. Jana Olschewski von 
der Uni Greifswald. Nach dem Mittagessen war in der vollen Kirche der Jubilä-



Adventssingen
Eine schöne Tradition ist das Ad-
ventssingen der Musikgruppen und 
Chöre aus Gützkow und Umgebung in 
der St. Nicolai Kirche. Es findet am 
Sonnabend vor dem dritten Advent, 
am 15.12. um 16.00 Uhr statt.

Krippenspiel
Am 4. Advent, am 23.12. um 16.00 
Uhr führen die „Nicoläuse“, die Kin-
der der Christenlehregruppen unserer 
Kirchengemeinde, ein Krippenspiel 
auf. Alle Großen und Kleinen sind 
herzlich dazu eingeladen.

Weihnachtskonzert 

Das Angelicus-Ensemble ist eine 
Gruppe von hingebungsvollen Künst-
lern aus Bulgarien, die von der Idee 
begeistert ist, das Erbe russisch-, bul-
garisch- und griechisch-orthodoxer
Musik auf den Weltbühnen aufzufüh-
ren. Es hat authentische Gesänge aus 
den Archiven der Klosterbibliotheken 
und Kirchen ausfindig gemacht und 
einstudiert. Im Weihnachtskonzert
am 2.Weihnachtstag, den 26. 12., 
um 1700 Uhr, geht die kirchenmusika-
lische Zeitreise des Chores von bulga-
rischer Musik des Mittelalters über 
Werke von Komponisten des russi-

schen, musikalischen Barock, bis hin 
zu bulgarischen Komponisten des 18.-
19. Jhd. Es werden auch Werke der 
Klassiker Tschaikowsky, Mussorgsky 
und Rachmaninov zur Aufführung 
kommen. Sie erleben einen absolut 
beeindruckenden, meditativen mysti-
schen ostkirchlichen Chorgesang.
Konzertkarten für 8,- bis 12,- €,  er-
halten Sie im Vorverkauf im Pfarr-
amt und im Baumarkt Lübke, sowie 
an der Abendkasse für 10,- bis 14,- €. 

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: montags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
5.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Nach den Weihnachtsferien begin-
nen die oben genannten Veranstal-
tungen ab Montag den 14.01.2013.
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
dienstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
dienstags um 1715-1800

Flötenkreis 
donnerstags 1600-1645 14-tägig
Do., 20.12.2012
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 11-13: 
So., 9.12., 1030 -1500 Uhr 
So., 13.1., 1030 -1430 Uhr 

SoKo 12-14: 
So., 16.12., 1030 -1430 Uhr  
So., 20. 01., 1030 -1500 Uhr
JG (Junge Gemeinde)
Fr., 14.12. 1800 Uhr
Fr., 21.12., 1800 Uhr
Fr., 11.01., 1800 Uhr
Fr., 25.01., 1800 Uhr
Frauenkreis
Di., 18.12., 1400 Uhr (Adventsfeier)
Di., 15.01., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 10.12., 1630 Uhr 
Mo., 14.01., 1630 Uhr (Adventsfeier)
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
nicht am  9. und 16. Januar.

Im Namen der MitarbeiterInnen 
und Ältesten unserer Kirchenge-
meinde wünsche ich allen Leserin-
nen und Lesern des „KIRCHEN-
BOTEN“ ein frohes, besinnliches 
Weihnachtsfest und Gottes Segen 
für 2013. Mögen Sie angstfrei hin-
ein und heraus gehen und mit Ge-
sundheit und Frieden gesegnet sein.

Ihr Pastor H.-J. Jeromin

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

So., 16.12., 3. So. im Advent 1030 1500 - - - Jesaja 40,1-8(9-11)

So., 23.12., 4. So. im Advent 1600** - - - -

Mo., 24.12.,Heiligabend/Christvesper 1700 1400 1000 - 1530***** Johannes-Evangelium 7,28+29

Sa., 24.12., Christnacht 2200*** - - - -

So., 25.12.,  1.Weihnachtstag 1030 1400 - - - Johannes-Evangelium 3,31-36

Mo., 26.12.,  2.Weihnachtstag 1700**** - - - -

So., 30.12.,  1.So. nach d. Christfest 1030 - - - - Johannes-Evangelium 12,44-50

Mo., 31.12., Silvester 1700* - - - - Johannes-Evangelium 8,31-36

So., 1.1., Neujahrstag 1700* 1400* - - - Sprüche Salomo  16,1-9

So., 6.1., Epiphanias 1030 - - - - Jesaja 60,1-6

Fr., 11.1., - - 1000 1500 - Jesaja 60,1-6

So., 13.1.,  1.So. nach Epiphanias 1030 1500 - - - Johannes-Evangelium 1,29-34

So., 20.1., 2.So. nach Epiphanias 1030 - - - - Johannes-Evangelium 12,34-41
*Abendmahl     **Krippenspiel    ***Christnachtsandacht   ****Weihnachtskonzert   ***** ACHTUNG: KIRCHE EISIG!!! mit Krippenspiel
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